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DeutsrManL»
Berlin, 23. Juli . Wie der „Vorwärts meldet, wurde von

deutscher Seite gegen den Vorschlag, Brüssel als Konserenzort
zu wählen, Einspruch erhoben. Die englische Regierung habe
sich von neuem für London eingesetzt.

Das Befinden des Kanzlers ist unverändert.
Berlin, 23. Juli . Zu der Erkrankung des Reichskanzlers

äußert sich der „Vorwärts ", der in diesem Falle über besondere
Informationen verfügen könnte, in einem Eigenbericht aus
Heidelberg, daß der Verlaus der Krankheit bisher normal und
zur Zufriedenheit der behandelnden Aerzte sei. Müller nimmt
flüssige Nahrung zu sich und hofft auf eine glückliche Wieder-
genesung. Montag vormittag empfing er den Besuch seiner
Frau und Sekretärin . Andere Besuche wurden nicht zugelassen.
Der Zustand ist dennoch ernst, wenn auch das Fieber stark
zurückgegangen ist. Ein endgültiges Urteil über den Verlaus
der Krankheit wird jedoch erst in 2 oder 3 Tagen gefällt werden
können.
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Ausland.
London, 23. Juli . Mit ungewöhnlicherSchärfe wird in

hiesigen politischen Kreisen darauf hingewiesen, daß England
sich nicht länger aus der Nase herumtanzen lassen werde. Wenn
es durch die von französischer Seite gemachten nicht ganz auf¬
richtigen Schwierigkeiten notwendig werde, die Konferenz bis
zum Oktober zu vertagen, so müsse England dafür wenigstens
verlangen, daß sein begründeter Wunsch, die Tagung nach Lon¬
don einzuberusen, gebilligt werde.

Französische Akten Wider die Kriegsschuldlüge.
Paris , 22. Juli . Der erste Band der offiziellen französi¬

schen Dokumentensammlung zur Borgeschichte des Krieges ist
heute erschienen. Der mit der Veröffentlichung betraute Aus¬
schuß betont in einem Vorwort , daß die Auswahl der Doku¬
mente einzig und allein durch Erwägungen wirtschaftlicherArt
bestimmt worden sei. Der erste Band umfaßt die Periode vom
4. November 1911, dem Abschluß des deutsch-französischen
Marokkovertrages, bis zum 7. Februar 1912, dem Tage der
Abreise des englischen Kriegsministers Lord Haldane nach Ber¬
lin, wo er Versuche machte, zwischen England und Mutschland
ein Abkommen über die Beschränkung der Seerüstungen zu er¬
zielen. Die in dem Band enthaltenen Dokumente nehmen in
der Hauptsache Bezug auf die Frage der Ratifizierung der
deutsch-französischen Marokkoabkommen und ihrer Ausnahme
bei den europäischen Mächten, außerdem auf den italienisch¬
türkischen Krieg, und Len russisch-persischen Konflikt. Diese
erste Dokumentensammlung enthält wertvolles Material zur
Widerlegung der Behauptung von der deutschen Alleinschuld
am Kriege. Viele Dokumente dienen zum Beweis dafür , daß
Bestrebungen unternommen worden waren , Mutschland von
den ihm befreundeten Mächten zu trennen . Die Versuche be¬
gannen in Konstantinopel, wo der Einfluß Marschalls beseitigt
werden sollte, und verschärften sich in Italien , das man damals
bereits als sicheren Anhänger der Entente betrachtete. Die
Bestrebungen, Italien zu gewinnen, wurden jedoch von Er¬
wägungen politischer Art in gewissen Grenzen gehalten. Der
französische Botschafter in Konstantinopel , Bompart , warnte
davor, allzuweit zu gehen, weil die formelle Einbeziehung
Italiens in die Entente das europäische Gleichgewicht stören
und England veranlassen könnte, sich von der Entente znrück-
zuziehen. Von besonderem Interesse sind die Berichte des frcm-
Mschen Botschafters in Wien, Crozier , über die angeblichen
Bestrebungen des Grafen Aehrental , sich von Berlin unabhän¬
gig zu machen. Crozier hoffte auf Grund dieser wirklichen
oder vermeintlichen Unabhängigkeitsbestrebungen von Oester¬
reich gegen Gewährung eines Darlehens von einer Milliarde
einen Neutralitäts -Vertrag zu erhalten . In dieser Hinsicht ist
das Dokument 168 der Aktensammlung mit seinen Einzelheiten
ganz besonders interessant. Den Bestrebungen Croziers setzte
die russische Regierung ein Veto entgegen.— Die Sammlung
wird demnächst in deutscher Sprache im Berliner Verlag Rei-
war Hobbing erscheinen.

Angenehme Gäste Frankreichs.
. ,Bordeaux, 23. Juli . In dem Vorort Pessal haben sich vor

emrger Zeit polnische Tagelöhner niedergelassen, die Diebstähle
und Einbrüche unternahmen , anstatt im Hafen zu arbeiten,
swiiernhöfe bildeten einen besonderen Anziehungspunkt dieser
polnischen Gesellschaft. Aus den Hühnerställen verschiedener
Besitzungen verschwand alltäglich Geflügel. Um den Dieben
endlich das Handwerk zu legen, legte sich der Hüter eines
großen Bauernhofes auf die Lauer . In der Nacht kam ein
Pole von einem Hund begleitet, der ein Huhn im Maul trug.
Eu Hüter forderte den Polen auf, sich aus dem Staub zu
machen. Das geschah. Aber eine Stunde später war der
Duhnerdieb wieder da. Der Hüter gab 2 Schüsse in der Rich¬
tung des Polen ab. Unmittelbar nach den beiden Detonationen
mten polnische Tagelöhner und 2 Schutzleute herbei. Ein
Pole fiel über den Hüter her und tötete ihn mit einer Hacke.

anderer verprügelte einen Gendarmen so gründlich, daß
"er Mann bewußtlos zusammenbrach. Im Zusammenstoß mit
mnem Polen ging der Dienstrevolver -des Polizisten los. Einer

Dtebe wurde auf der Stelle getötet. Wütend darüber,
wuchten die Polen einen Schutzmann. Schließlich erschienen
neue Polizisten ans dem Kampfplatz. Es wurden nach einigen
Schwierigkeiten 20 Verhaftungen vorgenommen. Die polni-

Tagelöhner werden wahrscheinlich in ihr Vaterland zu-
unckbcfordert werden.

England gratuliert.
, London, 23. Juli . Die Reise der „Bremen " hat in Eng-
»no großen Eindruck gemacht. Begreiflicherweise bedauert

Mittwoch de«24. 3«li ISA 87 . Äcchrgaritz.

man, daß das Blaue Band des Atlantik , das England schon
lange gehalten hat, an eine andere Nation übergeht, doch die
Engländer sind Sportleute genug, um ohne Aerger einen fried¬
lichen'Wettstreit zu verlieren. Die „Morning Post" gratuliert
den Konstrukteuren und Erbauern der „Bremen " ebenso wie
den deutschen Seeleuten , die das Schiff auf seiner Jungfern¬
reise über den Atlantik gebracht haben. Das Blatt meint , daß
nunmehr die Grenze der Schnelligkeit, soweit sie mit Sicherheit
vereinbar sei, erreicht worden ist. Andere Blätter nehmen an,
daß die' neuen Pläne der englischen, amerikanischen und fran¬
zösischen Reedereien bald neue Versuche bringen werden, den
deutschen Rekord zu schlagen. Allgemein erkennt man jedoch
die Leistung des „deutschen Windhundes " an und begrüßt die
„Bremen" als „Königin der Meere".

Mutsche Leistung auf irischem Boden.
London, 22. Juli . Die Elektrifizierung Irlands mit Hilfe

der deutschen Technik erreicht heute ein denkwürdiges Stadium.
Der Präsident des irischen Freistaates wird mit dem Gesamt¬
kabinett und fast sämtlichen Mitgliedern des Parlaments von
Dublin heute nach Limerick fahren , um dort die Kraftwerke
der Firma Siemens zu eröffnen. Die 100 Meter breite und
10 Meter tiefe Kanal , der die Wassermengen des Shannon-
Flusses anfnehmen soll, ist jetzt fertiggestellt und die Schleusen
werden heute eröffnet werden. Ebenso ist das Hauptwerk in
Arduaerusha vollendet worden. Hier werden heute die Tur¬
binen der Werke von Voith in Heidenheim zu laufen beginnen.
Die deutschen Techniker und Ingenieure haben in jahrelanger
Arbeit ein Werk ausgeführt , das den jüngsten europäischen
Staat zu einer der modernsten wirtschaftlichen Einheiten
machen soll. Die Anlagen für die Stromverteilung über ganz
Irland sind noch nicht ganz sertiggestellt worden. Aber man
rechnet damit, daß bis zum Ende dieses Jahres die Elektrifi¬
zierung Irlands eine Tatsache sein wird. Die irische Presse
erkennt heute an dem Tag der feierlichen Eröffnung des
Shannon -Werkes bereitwillig an, daß die deutschen Leistungen
allen Erwartungen entsprochen haben.

Eine englische Schwenkung.
London, 23. Juli . In Beantwortung von Anfragen im

Unterhause, ob England sich für oder gegen den französischen
Plan der Feststellungs- und Vergleichskommissionim Rhein¬
land festgelegt habe, antwortete Henderson, Großbritannien sei
ebenso wie Frankreich. Mutschland , Italien und Japan durch
die im letzten September in Genf gefaßten Beschlüsse an den
Grundsatz der Einsetzung dieser Kommission gebunden. Die
Zusammensetzung, die Ziele und die Dauer der Kommission,
sollen noch Gegenstand besonderer Verhandlungen sein. In
diesen Punkten seien die Regierungen nicht gebunden und
hätten auch nicht die Absicht, sich zu binden, bis die Konferenz
zusammengetreten sei. Wenn in einer der Anfragen an¬
gedeutet wurde, daß es sich um eine interalliierte Kontroll¬
kommission handle, so sei dies ein Irrtum , da Deutschland in
ihr mit den gleichen Rechten vertreten sein soll, wie die anderen
Mächte. Das Mitglied dex Arbeiterpartei , Wedgewood, fragte,
ob der Staatssekretär des Aeußeven damit andersten wolle,
daß England genau so wie Deutschland an die Kommission
gebunden sei. Stehe es nun angesichts der Tatsache, daß die
deutsche Regierung jetzt offenbar ihre Ansicht in dieser Frage
geändert habe, der britischen Regierung genau so frei, wie ver¬
deutschen. ihre Ansicht zu ändern ? Henderson antwortete , er
wisse nichts von einer Meinungsänderung . Auf die Frage
Wedgewoods, ob Henderson nichts von den Ausführungen
Stresemanns in der letzten Woche wisse, erfolgte keine Antwort.

Mr Dank an Frankreich.
London, 23. Juli . Die Erklärung Hendersons im Unter¬

haus , wonach die englische Regierung durch die Genfer Be¬
schlüsse gebunden sei, grundsätzlichder Einrichtung des Ueber-
wachungsausschusses im Rheinlande zuzustimmen, wird in
hiesigen diplomatischen und parlamentarischen Kreisen all¬
gemein als die sofort erfolgte Gegenleistung für die Ratifikation
des Schuldenabkommens seitens der französischen Kammer
interpretiert . Noch vor einigen Monaten betonten die offi¬
ziösen englischen Juristen und englischen Völkerbundsrechtler,
Haß England durch die Genfer Beschlüsse nur gebunden sei. an
den Verhandlungen über die Einsetzung eines solchen Ueber-
wachungsausschussesteilzunehmen. Damals hieß es, daß Eng¬
land freie Hand habe, auch das Prinzip der Einsetzung eines
Ueberwachungsausschussesabzulehnen, wenn die Politische Lage
es im englischen Interesse empfehlenswert erscheinen lasse.

Aus Stadt und Bezirke
Neuenbürg, 24. Juli . Nach Tagen starker Schwüle und

kaum erträglicher Hitze, die gestern 35 Grad Celsius im Schat¬
ten brachte, ging gegen 11 Uhr nachts unter starken elektrischen
Entladungen ein heftiges Gewitter mit ausgiebigem Regen
nieder, der Menschen und Tiere, wie der lechzenden Natur die
längst ersehnte Abkühlung brachte. Auch heute vormittag setzte
kurzer Regen ein, gleichwohl ist die Temperatur schon wieder im
Steigen begriffen. Die Wetterlage läßt weiteren Regen in
Aussicht nehmen.

(Wetterbericht .) Mr Hochdruck über dem F̂estland
läßt für Donnerstag und Freitag Fortsetzung deS heiteren und
trockenen, zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigten Wetters
erwarten.

Birkenfcld, 22. Juli . Die hiesige Ortsgruppe des Schwarz-
waldvereins hat in ihren Wanderungsplänen auch einige Nacht-
Wanderungen vorgesehen. Eine solche kam in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag zur Ausführung . Der Abenvzug 20-55
brachte die frohe Wanderschar glücklich nach Wildbad und die

Bergbahn auf den Sommerberg , den Ausgangspunkt der Wan¬
derung. Tiefe Stille herrschte, als die Wanderschar ihre
Schritte in frischem Tempo über den Sommerberg auf der
Hochfläche der Landesgrenze entlang dahinlenkte. Durch frohen
Liederklang und scherzhaften Humor , wozu der Mond fein
lächelte, wurde diese Stille immer wieder unterbrochen. Bald
gelangte man zum Wildsee, auf dessen dunklen Fluten sich der
Mond freundlich spiegelte. Einer der Teilnehmer wagte sich
sogar in den unheimlichen See und nahm ein erfrischendes
Bad . Gegen Mitternacht war der Hohloh erreicht. Man
vesperte und versuchte zu schlafen, um nach einiger Ruhe wieder
flott weiter zu marschieren. Bei Sonnenaufgang wollte man
auf der Teuselsmühle sein. Man war aber enttäuscht.
Schnellen Schrittes ging es talabwärts , an der Plotzsägmühle
vorbei. Auch dort benützten einige Teilnehmer bei der schwülen
Witterung die sich bietende Badegelegenheit. Im freundlichen
Herrenalb angekommen, wurde Frühstückspause gemacht, wo¬
rauf nach Besichtigung der Stadt das Auto die Wanderschar
wohlbehalten in die Heimat zurückbrachte.

Birkenfeld, 24. Juli . Vergangenen Sonntag hatte der
Turnverein Birkenseld Gelegenheit, seine Kräfte im Einzel-
und Vereinsturnen in seinem neuen Turngau zu messen Mr
Tv. Birkenseid kann mit Stolz auf dieses erste Ganturnen in
Jspringen zurückblicken. Die Musterriege errang unter starker
Konkurrenz einen ersten Preis . Im Einzelturnen erkämpften
folgende Turner Kränze : 5-KamPf Oberstufe: Albert Heinz
1. Preis ; Kunstturnen 1«-Kampf Oberstufe: August Werk  3.
Preis ; 9-Kampf der Aelteren : Wilhelm Vollmer  3 . Preis;
weitere Preise erhielten : S-Kampf Unterstufe : Hans Braun,
Albert Müller und Fritz Schroth; 5-Kampf Unterstufe:
Richard und Karl Heinz,  Willi Ochner  und Rudolf Oel-
schläger.  Mn Siegern herzliche Gratulation!

Höfen a. Enz, 22. Juli . Vergangenen Sonntag hielten wir
unter Teilnahme der ganzen hiesigen und Rotenbacher Ein¬
wohnerschaft sowie vieler auswärtiger Gäste unser Kinder¬
fest . Um fl,2 Uhr stellte sich der imposante Festz-ug beim
Gasthos z. „Ochsen" auf und setzte sich unter einem schneidigen
Marsch der hiesigen Musikkapelle in Bewegung, so groß und
schön wie noch nie. Er bestand, abgesehen von den hiesigen
Vereinen, die in löblicher Weise mitmarschierten, aus 4 Haupt-
gruppcn ; 1. Kin-derland (Puppenmütter , Hochzeit, Schuhmacher,
Bauhandwerker , Metzger, Bäcker, Kaminfeger, Osterhas) ;
2. Märchen (Rotkäppchen, Hänsel und Gretel mit Hexenhaus,
Waldweiblein, Bremer Stadtmusikanten , 7 Raben , wandelnde
Pilze , Dornrösäien )'; 3. Sage (Rattenfänger von Hameln, ge¬
stiefelter Kater , 7 Schwaben) : 4. Aus der Vorzeit (Germanen-
z-ug). Auf dem Festplay wurde zunächst ein gemeinsamer Cho¬
ral gesungen, dann hielt Schulvorstand Fick die Begrüßungs¬
ansprache, in welcher er alt und jung die Liebe und Treue
zur Heimat warm ans Herz legte. Er erinnerte dabei an das
erste Kinderfest in Höfen vor 45 Jahren , das viel einfacher als
das heutige war und eige»tlich in Waldrennach gefeiert wurde.
Ferner erzählte er, wie vor 75 Jahren infolge wirtschaftlicher
Not 80 Gemeindemitglieder auf einmal ihre Heimat verließen,
um sich eine neue in Amerika zu gründen und schloß mit einem
dreifachen Heil auf unser Heimatdorf . Hierauf erfolgte im ab¬
gesteckten Kreise eine Gruppenschau, bei welcher sich jede Gruppe
mit humoristischen Kernsprüchen vorstellte. Zur Vorstellung
der letzten Gruppe (Germanenzug ) sei zum nachträglichen Ver¬
ständnis noch Folgendes gesagt: Voraus ging ein Krieger in
historischer Ausrüstung , dann folgten die übrigen Krieger, mit
Fell bekleidet und mit Speer bewaffnet, es kam der Wagen mit
dem höchst einfachen Hausrat , weiter die Frauen und Kinder
mit den Haustieren und zuletzt die Priesterinnen . Zwei der¬
selben trugen in urnenartigen Tongefässen Erde von der hei¬
ligen Heimat, zwei hatten Feuer vom heimatlichen Herd und
zwei brachten Wasser vom heimatlichen Quell . Dazu sangen sie
in mystischer Mollmelodie die folgenden Verse:

Volk zieht aus in fremdes Land,
Weit die Wege, unbekannt. -
Menschenmordend droht ' die Not,
Hungers Wüten brachte Tod,
Weid' und Wunne schenkt uns Armen,
Raumlos Volk! O habt Erbarmen!

Anschließend wurden die üblichen Spiele abgewickelt und
die Geschenke verteilt . Ilm fl 7 Nhr wurde zurückmarschiert
und auf der neuen Brücke noch gemeinsam „Im schönsten
Wiesengrunde" gesungen. Don unparteiischer auswärtiger
Seite wurde unumwundenes Lob gespendet nicht nur über die
äußere Gestaltung des Festzuges, sondern auch über den In¬
halt und die Abwicklung der in den einzelnen Gruppen vertre¬
tenen Gedanken. Beinahe wäre das Fest in ein unübersehbares
Unglück ausgeklungen, da das Pferd am Rotenbacher Dorn¬
röschenwagen auf der Heimfahrt scheute. Die Kinder wurden
dabei vom Wagen geworfen, glücklicherweise ohne Schaden zu
nehmen. Das Pferde rannte mit dem leeren Gefährt wieder
Höfen zu, kehrte an der Eisenbahnschranke wieder um und
konnte nur mit vieler Mühe eingefangen werden. Dank allen,
die sich um das Gelingen des Festes verdient gemacht haben.

Württemverg
Calw, 23. Juli . (Folgenschwere Streitereien.) Einen

schlimmen Ausgang nahm am Sonntag abend eine Ausein¬
andersetzung zwischen dem eng befreundeten Bleistiftmacher
Albert Steimle und Sattler Eugen Hingel hier. Hingel suchte
abends seinen Freund Steimle , der den ganzen Nachmittag im
Bett gelegen hatte , in dessen Zimmer auf und verlangte von
Steimle , daß er aufstehe und ihm bei einer Streiterei , die
Hingel vorgab gehabt zu haben, beistehe. Da Steimle diesem
Verlangen nicht nachkam, geriet Hingel in Wut und hieb mit
dem Stock auf seinen im Bett liegenden Freund Steimle ein.



wobei dieser durch Hiebe auf den Kopf die Besinnung verlor
und im Drang der Äiotwehr ein Handbeil ergriff und seinem
Freund Hingel einige Hiebe auf den Kopf versetzte. Mit einer
schweren Schädelverletzung wurde Hingel in das Krankenhaus
eingeliefert , wo er das Bewußtsein bis jetzt noch nicht erlangt
Hat . Der Zustand des verletzten Hingel gibt zu ernstlicher Be¬
sorgnis Veranlassung.

Freudenstadt , 23. Juli . (Ein Glückwunsch an den Nordd.
Lloyd .) Der hier zur Erholung weilende amerikanische Bot¬
schafter Schurman sandte dem Präsidenten Heineken des Nordd.
Lloyds folgendes Telegramm : „Sehr erfreut von der sieg¬
reichen Rekordfahrt der „Bremen " zu hören biffe ich, meine
aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche entgegen zu neh¬
men . Sie haben Deutschland und Amerika einander näher
gebracht ."

Obergriesheim , OA . Neckarsulm , 23. Juli . (Ehrliche Kin¬
der .) Eine arme Lehrschwester aus Wien , die aus Besuch bei
hiesigen Verwandten war , hatte am letzten Samstag in Unter¬
griesheim ihre Geldbörse mit 90 Mark Inhalt verloren und
erst am Abend den Verlust entdeckt. Sofort wandte sie sich an
das dortige Schultheißenamt , wo brave Kinder von Höchstberg
den Fund abgeliefert hatten.

Göppingen , 23. Juli . (Eine böse Sache .) Dieser Tage ist
die Tochter einer sehr achtbaren Göppinger Familie gestorben.
Wie man hört , ist sie das Opfer eines Abtreibungsversuchs
geworden . Ein hiesiges Fräulein , damit in Verbindung ge¬
bracht , floh nach Holland , als es davon erfuhr , daß der Arzt
gerufen werde . Ein junger Mann aus Ebersbach , auf einer
Göppinger staatlichen Beamtung tätig , der mit der Verstor¬
benen ein Verhältnis unterhielt , ergriff , nachdem er sich mit
einem Auslandspaß versehen hatte , nach dem Tod der Oben¬
genannten ebenfalls die Flucht . Er konnte aber noch in einer
norddeutschen Hafenstadt verhaftet und hierher ecngeliefert
werden . Die weiteren Untersuchungen gaben dann noch Ver¬
anlassung zur Verhaftung eines Ebersbacher Zahnarztes . Er
scheint der Hauptbeschuldigte zu sein. Die Verhaftungen haben
besonders in Ebersbach , aber auch hier begreifliche Erregung
hervorgerufen . Inwieweit sich der Verdacht rechtfertigt , der zu
diesen Verhaftungen geführt hat , wird die Untersuchung oder
die nachstehende Verhandlung ergeben.

Geislingen a. St ., 23. Juli . (Wegen eines Flugblattes
verurteilt . Vor einigen Tagen fand vor den: großen Schöffen¬
gericht in Göppingen die Hauptverhandlung gegen Gewerk¬
schaftssekretär Reichte von hier statt . Der Angeklagte hatte
vor dem Fabriktor der Mag in Geislingen an die Arbeiter ein
Flugblatt verteilen lassen, das eine Reihe von Vorwürfen und
Beleidigungen gegenüber den Direktoren enthielt . Das Gericht
verurteilte Gewerkschaftssekretär Reichle zu 150 R .M . Geld¬
strafe . Die Staatsanwaltschaft hatte 500 R .M . Geldstrafe be¬
antragt.

Rottweil , 23. Juli . (Beim Baden ertrunken .) Am Sonn¬
tag vormittag ist beim Baden im Bodensee in der Nähe von
Ueberlingen der 16)4 jährige Fritz Peter , Sohn des Uhren-
fabrikanten Andreas Peter , beim Baden im Bodensee ertrun¬
ken. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Meidelstetten , OA . Münsingen , 23. Juli . (Todessturz .)
Bei der Heuernte stürzte die Frau des Landwirts Jak . Moser
vonhier aus geringer Höhe vom Wagen . Der Sturz erfolgte
so unglücklich , daß die Frau das Genick brach , was den so¬
fortigen Tod der Unglücklichen zur Folge hatte.

Tailfingen , OA . Balingen , 23. Juli . (Ein eigenartiger
Unfall .) An den Folgen einer Verbrennung starb das 7jährige
Söhnchen der Familie Johanes Mäier aus der Ulrichstraße.
Der Junge fiel nach seinen Angaben auf einen glühenden
Zigarettenstummel ; hierbei entzündete sich unbemerkt sein
Lederhöschen , und als er nach Hause geeilt kam, waren schon
die ganze Brust und der Unterleib mit Brandwunden bedeckt.
Unter großen Schmerzen ist das Kind diesen Verletzungen er¬
legen.

Friedrichshafen , 23. Juli . (Kühne Schwimmer .) Den
Bodensee überschwommen hat Samstag abend ohne jedwelche
Begleitung der Schmied Erwin Walz , wohnhaft Kanalstraße 22.
Am Sängerbund -Bad in Manzell stieg er ĵ 4 Uhr ins Wasser
und um )410 Uhr in Romanshorn an Land in Gegenwart von
Zeugen . Das Wagnis ist also gelungen , immerhin muß aucy
in diesem Fall gesagt werden , daß es ein Spiel mit dem Leben
war . — Eine ganz hervorragende Leistung im Schwimmen
vollführten letzten Sonntag zwei Arbeiter von Fischbach a. B .;
in 7 Stunden schwammen sie über den hier 12 Kilometer
breiten Bodensee nach Romanshorn . Konrad Schüler , Mit¬
glied des hiesigen Turn - und Sportvereins , und Karl Huber,
Mitglied des hiesigen Radfahrervereins , starteten morgens 6
Uhr ohne das geringste vorhergehende Training im hiesigen
Strandbad . Drei Herren begleiteten sie in einer Gondel . In
vollständig guter Verfassung betrat Schüler um 1 Uhr das

Rächte der Angst.
Ein Sylt -Roman von Annq Wothe.
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24. Fortsetzung.

„Und der geht mir ab " , höhnte Peter . „Du hast recht,
Jung , von solchem Kram verstehen wir ehrlichen Land-
und Schiffsleute , die wir still aus der Insel leben , nicht
viel . Dazu muß man weite Reisen gemacht haben und
die Frauen aller Länder und Meere kennen . Mir paßt
die Wirtschaft nicht . Treu und Glauben , die gelten auf
der Insel , das ist Kriesenart und Wahlspruch ."

„Und Freiheit !" tönte es vom Fenster her von den
Lippen der Frau . „Frei ist der Friese und will es
bleiben . Wie ein Heiligtum verteidigte er von jeher seine
Freiheit , Mann wie Weib . Das will ich auch tun , mit
dem ganzen stolzen Bewußtsein meines Volkes . Du,
Peter Banken , hast es mich gelehrt , was ich mir und
meinem Kinde schuldig bin . Es ist das einzige , wofür
ich dir danken kann ."

Hochausgerichtet stand Estrid da . Nicht wie eine Schul¬
dige, sondern wie eine junge Königin . Ihr Goldhaar
gleißte um den seinen Kops und die blaßroten Lippen
leuchteten in dem durchsichtigen Gesicht mit den uner-

. gründlichen Augen in einer fast überirdischen Schönheit.
Fassungslos starrte Vent seine Schwägerin an , Peter

aber , nur einen Augenblick verwirrt , polterte:
„Das hört sich alles furchtbar großartig an . Ich

bin nicht der Mann , aus schöne Worte anzubeißen und
an ungeschehene Taten zu glauben . Die echte, stolze,
freiheitsdurstige Friesenfrau , die du jetzt sein willst , die
würde sich schämen, ihrem Manne einfach davonzulausen.
Sie hält aus in Sturm und Not . Freiheit , wie du sie
meinst , kennen die Friesenfrauen nicht . Doch genug der
Worte sind gewechselt. Mach dich fertig . In einer Viertel¬
stunde fahren wir ."

Strandbad Romanshorn ; Huber hatte 1^ Kilometer vor dem
Ziel das Schwimmen wegen Magenbeschwerden aufgegeben und
sich in die Gondel nehmen lassen. Von den Schweizern wurden
die beiden mutigen Schwimmer aufs herzlichste empfangen
und bewirtet . Nachdem sie ein Bad mit Massage genommen
und sich durch ein kräftiges Mittagessen gestärkt hatten , kehrten
die 5 Herren in ihrer Gondel hieher zurück, zu welcher Fahrt
sie nur 2 ^ Stunden brauchten.

Mergentheim , 23. Juli . (Erschossen.) Sonntag früh wurde
auf dem Wege zum Kötterwald oberhalb des Sanatoriums
Taubertal ein lediger 26jähriger Diplomingenieur aus Kirch-
heim a . N . erschossen aufgefunden . Alle Anzeichen , insbesondere
Briefe an seine Eltern und seine Firma , die man bei dem
Erschossenen fand , weisen daruf hin , daß er seinem Leben selbst
ein Ziel setzte.

Elpersheim , OA . Mergentheim , 23. Juli . (Ertrunken .)
Der 25jührige Fritz Schmidt , Sohn des Landwirts Konrad
Schmidt , badete mit anderen Kameraden an einer tiefen Stelle
zwischen hier und Markelsheim und sank wohl infolge eines
plötzlichen Unwohlseins unter . Ein des Schwimmens Kundiger
suchte ihn zu retten , doch konnte er kaum selbst lebend ans Land
kommen , da der Ertrinkende sich an ihn klammerte und ihm
das Gesicht blutig riß . Erst nach 3 Stunden konnte die Leiche
des Ertrunkenen gelandet werden . «

Sparkassen und Wohnungsbau in Württemberg.
An der Finanzierung des Wohnungsbaus in Württemberg

sind hauptsächlich beteiligt die Württ . Wohnungskreditanstalt,
Vie Deutsche Bau - und Bodenbank und die Deutsche Wohn
stätteuhypothekeuüank , die Landesversicherungsanstalt -Würt¬
temberg , die privaten Hypothekenbanken , die Bausparkassen
und die öffentlichen Sparkassen . In welchem Umfange die
öffentlichen Sparkassen den Wohnungsbau von jeher gefördert
und finanziell unterstützt haben , ist wenig bekannt . Der
Württ . Sparkassen - und Giroverband hat daher kürzlich stati¬
stische Feststellungen veranlaßt . Diese ergaben , daß die .öffent¬
lichen Sparkassen in Württemberg 1924 bis 1926 zur Unter-
ützung des Wohnungsbaus insgesamt 8716 Millionen R .M.
Darlehen gegeben haben . Dazu treten die von der Württ.
Girozentrale — Württ . Landeskommunalbank — für den
gleichen Zweck bewilligten Kredite in Höhe von 16)H Millionen
Reichsmark , so daß insgesamt 104 Millionen Reichsmark bis
Jahresschluß 1926 allein von der württ . Sparkasseuorganisa-
tion dem Wohnungsbau zugeführt worden sind. Die von der
Gesamtheit der deutschen Sparkassen gegebenen Wohnungs¬
baudarlehen sind Ende 1928 auf über 2X Milliarden R .M.
zuverlässig geschätzt worden . Die Mehrzahl der öffentlichen
Sparkassen gewähren schon seit längerer Zeit aus freiem An¬
trieb diese Baudarlehen zu ermäßigten Zinssätzen , wobei Sätze
bis zu 5 Prozent herunter mitgeteilt werden konnten . 45
Sparkassen haben Bausparkassen nach dem Judividualsystem
eingerichtet und gewähren ihren Bausparern neben sonstigen
Vorteilen insbesondere Zinsermäßigungen . Zwölf weitere
Sparkassen haben zwar noch keine Bauspareinrichtungen ge¬
troffen , gewähren aber an die Bezirkseinwohner ebenfalls
Erleichterungen verschiedener Art , insbesondere Zinsverbilli¬
gung , und nur 14 Sparkassen können aus verschiedenen Grün¬
den vorerst besondere Leistungen nicht in Betracht ziehen . Eine
Zusammenstellung über den Umfang der von 57 Sparkassen
zugestandenen Zinsverbilligung für Baudarlehen gibt ein über¬
aus interessantes Bild über die recht weitgehenden Leistungen
der Sparkassen . Die Verbilligung beträgt gegenüber dem all¬
gemeinen Ausleihezinssatz der Sparkassen bei einer Sparkasse
>4 Proz ., Lei einer X Proz ., bei sieben 1 Proz ., bei zwei
1>l Proz ., bei sieben IX Proz ., bei zehn 2 Proz ., bei sieben
2 )4 Proz ., bei einer 2X Proz ., bei sieben 2X , bei einer 2X
Proz ., bei sieben 3 Proz ., bei zwei 3X Proz ., bei einer 3X
Proz . und bei zwei 4 Proz . Zu diesen Zinsverbilligungen
treten noch in verschiedenen Bezirken oder Gemeinden Zins¬
zuschüsse der Amtskörperschaft oder der Gemeinde . Gemein¬
nützige Baugenossenschaften und Siedlungsverein -e werden , wie
einzelne Bezirke berichten , bevorzugt behandelt . 40 Sparkassen
beschränken die Gewährung von verbilligten Baudarlehen im
Einzelfall auf Beträge zwischen 3000 Mark und 8000 Mark , in
den Städten bis zu 40 000 Mark . Zehn Sparkassen haben im
Einzelfall keine Beschränkung und der Rest entscheidet indivi¬
duell von Fall zu Fall . Gemeinnützigen Baugenossenschaften
und Siedlungsvereinen gegenüber ist eine Beschränkung in der
Regel nicht vorgesehen . Während 23 Sparkassen den Gesamt¬
betrag der jährlichen verbilligten Ausleihungen nach oben
nicht beschränken , haben 17 Sparkassen Beschränkungen zwi¬
schen 50 000 Mark und 600 000 Mark eingeführt . Einige Spar¬
kassen geben den Gesamtbetrag der von ihnen bis jetzt ein¬
geräumten Baudarlehen mit Beträgen von einigen 100 MO Mk.
bis 1,7 Millionen R .M ., eine Sparkasse mit 13 Millionen
Reichsmark an . lieber die Laufzeit der Darlehen wird von

„Mit dir nicht. Nie!" gab Estrid zurück, ihre Mutter,
die sie beruhigen wollte , zurückschiebend. „Du hast mich
selbst gehen heißen und damit ist die Sache erledigt ."

> „Da irrst du gewaltig . Ich habe nicht Lust , zum
Spott der ganzen Insel herumzulaufen , well mich meine
Frau allein um den Hof nahm , und den anderen liebte.
Du wirst zurückkehren , deine Pflichten als Hausfrau er¬
füllen und dein Kind im Gotteskoog zur Welt bringen.
Paßt es dir dann dort nicht mehr , ober behagt dir die
Behandlung nicht , die ein Mann seiner Frau angedeihen
läßt , die ihn betrügt , so kannst du gehen , wohin du willst,
aber das Kind bleibt bei mir ."

Estrid lachte krampfhaft auf.
„Ich möchte den sehen, der es mir nehmen könnte.

Was steht Ihr denn so stumm und steif da , Bent Banken?
Ahnt Ihr endlich, was mir blüht , wenn ich als „gehorsam
Weib " wieder in das Haus komme, in dem Peter Banken
herrscht ? Nein , lieber in den Tod ."

„Faßt Euch doch, Frau Schwägerin , es wird sich alles ;
finden . Begreift doch, daß Peter außer sich ist. Ihr
und er werdet ruhiger werden ."

„Peter Banken hat recht" , mischte sich Wibke Wedder¬
ien ein , „die Frau gehört zu ihrem Mann . Du gehst
mit ihm ."

Estrid sah ihre Mutter mit einem so entsetzten Blick
an , daß das Herz der alten Frau darob erbebte.

„Auch du , Mutter " , sagte sie, und ihre Stimme bebte
in Tränen , „weifest mich von dir ? Dann werde ich wohl
wandern müssen mit einem , der mich in vierzehn Tagen
holen wollte und von dem Peter Banken selbst gesagt:
ich gehöre zu ihm . Bei Jngewart Ferks ist also mein
Platz , dem, der mir den Tod verhieß ."

Ein herzzerreißendes Weh, aber auch eine stille Festig¬
keit klang aus den Worten der Frau , die für Bent und
die Mutter etwas Erschütterndes hatten , nur in Peter
kochte der Zorn.

„Wage es , mit meinem Kinde zu deinem alten Lieb¬
haber zu gehen , und du sollst mich kennenlernen . Du
folgst mir jetzt !"

Mit roher Kraft erfaßte er ihren Arm und zwang
sie so einige Schritte durch ,die Stube . ^

Fall zu Fall entschieden . In der Regel wird eine jährlich,
Tilgung von mindestens einem Prozent des ursprünglich^
Darlehensbetrags verlangt . Die Beleihungshöhe ist meist -l
Prozent des Bau - und Bodenwerts . Soweit höhere BeleibM
gen bis zu 80 Prozent beansprucht werden , wird eine
Bürgschaft — meist Gemeiudebürgschaft — verlangt.
den Kreis der Berechtigten ist festgestellt, daß etwa 25 Spar¬
kassen nur an Bausparer verbilligte Darlehen abgeben , tM
reich andere Sparkassen jedem Bezirks - oder GemeindeangeU
rigen diese Vorteile zukommen lassen. Wieder andere gech
verbilligte Darlehen nur dann , wenn die Württ . WohnunA
kreditanstalt ein Darlehen zugesagt hat , weil nur dann di>
einwandfreie Finanzierung des Neubaus gesichert sei. Teil
weise wird auch zur Bedingung gemacht , daß der Wohnung
niarkt der Gemeinde oder des Bezirks durch Len zu finanzieret
den Neubau eine Entlastung erfährt . Verbilligte Baudarlehe,
an Bauunternehmer , Architekten , Spekulanten usw. werde
vielfach ausdrücklich ausgeschlossen . Hiernach haben die Spar¬
kassen, obgleich sie bei der Anlegung ihrer Gelder besondere
Vorschriften unterliegen und insbesondere die Notwendig^
der Zahlungsbereitschaft langfristigen Krediten , also auch B«r
krediten , eine Grenze setzt, doch in großem Umfang und ar
mancherlei Art wesentlich zur Förderung des Wohnungsbau
beigetragen.

Baden.
Ueberlingen , 23. Juli . Am Samstag abend herrschte wall

rend einer Gewitters ein heftiger Sturm auf dem Oberst
Das württembergische Kursschiff wurde aus den Wellen herur)
geworfen . Zweimal versuchte der Dampfer in Hagnau zi
landen , jedoch immer vergeblich , bis es endlich beim dritte
Mal mit Rückenwind gelang . Schlechter erging es dem bat»
schen Kursdampfer Friedrichshafen —Konstanz , der auch ew
mehrmalige Landung versuchte , beim dritten Landungsversuc
brachen alle Stahltaue und krachend ging ein Brückenpsch
in Trümmer . Das Schiff riß sich los und mußte versuche!
möglichst schnell die hohe See zu erreichen.

Vermischtes . !
Von einem wütenden Stier getötet . In Frankenhofen wui»

der Landwirt Martin Rößle von einem Stier angefallen . De
54 Jahre alte Mann , der den ganzen Weltkrieg mitgcmack
hat , wurde so schwer verletzt , daß er am andern Marge!
starb.

Tödlicher Absturz von der Höfats . Am Sonntag früh be
stiegen 3 Burschen aus Kempten über die Gutenalpe die Höst!-'
Um 9 Uhr wurde vom Oytalhaus gemeldet , daß am Seil
Henker der 18 Jahre alte Alois Batzelt aus Kempten -Scheldm
abgestürzt sei. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch du
Tod feststellen. In schwieriger Arbeit wurde bis zum Nat
mittag die Leiche geborgen und zum Oytalhaus gebracht.

Einsturz eines Eisenbahntunnels . Am Sonntag bemerk!
ein Streckenläufer der Reichsbahn , daß sich das Mauerwerk de-
Tunnels bei Schweeda bei Kassel an einigen Stellen gelq
hatte . Er sperrte sofort die Strecke und benachrichtigte vor
nächsten Dienstfernsprecher aus das Betriebsamt . Aber beva
Vertreter des Amts an Ort und Stelle waren , stürzte de
Tunnel in einer Länge von 15 Metern ein . Man nimmt ar.
daß der Einsturz aus die vielen Regengüsse der letzten Zer
zurückzuführen ist, die das Mauerwerk gelockert haben. De:
Verkehr über die beiden eingleisigen , durch den Tunnel lauseir
den Strecken Eschwoge—Leinefelde und Eschwege—Heiligenstad:
wird umgeleitet und soweit der Personenverkehr in Fragt
kommt , durch Omnibusse aufrecht erhalten . >

Das Rettungswerk an den deutschen Seelüften . Di
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , Sitz Brei«
erstattet den Jahresbericht über das Rechnungsjahr 192W.
Ihre Rettungsstationen haben im vergangenen Rechnungsjch
in 10 Strandungsfällen 60 Personen aus Seenot gerettet, da¬
von 58 durch Rettungsboote , 2 durch Raketenapparate . Hierniil
ist die Gesamtzahl der seit der Begründung der Gesellschai!
Geretteten auf 5203 gestiegen . Die Zahl der Rettungsstation ?:
ist mit 117, und zwar 76 an der Ostsee und 41 an der Nords«
unverändert geblieben . 61 sind Doppelstationen , ausgerWj
mit Boot und Raketenapparat , 41 Bootsstationen und I:
Raketenstationen . Mit Motoren find insgesamt 21 Boots
ausgerüstet , davon 4 große gedeckte Motorrettungsboote , uiil
zwar ein Doppelschraubenboot und 3 Einschraubenboote, ?!
offene Motorrettungsboote , 5 gedeckte Segelrettungsboote uü
3 Ruderrettungsboote.

Blitzschlag in einen Schafstall . Am Sonntag nachmM
gingen über Vorpommern Gewitter nieder , die sich besonder;
auf Rügen in ihrer ganzen Stärke entluden . Ein BlitzsM
entzündete auf dem Rittergut Anrow des Rittmeisters a. N
Heidborn den Schafstall , von wo die Flammen auf ei«

„Keine Gewalt , Peter, " mahnte Bent , „ laß Estrid
Zeit ."

„Misch dich nicht in Sachen , die du nicht verstehst. Lu
beide reden auch noch mitsammen , und du," wandte er sich
an Estrid , „du tust jetzt, was ich fordere , oder ich brauche
wirklich Gewalt . Ich will nichh daß mein Weib sich
wie eine Dirne auf der Insel aufführt , die heut' mit
meinem Bruder ein Stelldichein hat und morgen mit >
ihrem alten Liebhaber läuft . Ich werde dir zeigen, was s
sich für eine ordentliche Friesenfrau schickt."

Bent hatte die letzten Worte nicht mehr vernommen.
Er war still hinausgegangen . Auch Wibke Wcdderken war -
ihm zögernd gefolgt , das Ehepaar war nun allein . i

Gelassen setzte sich Estrid wieder in ihren Sinh !.
Ihre feinen roten Lippen Preßten sich fest aufeinander !
Unter den halbgeschlossenen Augenlidern funkelten ihre s
Augen drohend zu dem Mann herüber und seltsam, wir
gebannt von dem Blick Estrids , trat Peter , der schon die
Hand zum Schlage erhoben hatte , zurück. Ohne ein Wort
ging er hinaus und warf die Tür schmetternd ins Schloß-

Wie wilder Triumph zitterte es da in Estrids Augen
aus . Ganz dunkel waren sie, mit wuchtenden Punkten , in
denen ein Feuer brannte , vor deni man erschrak.

Dann aber sank ihr der blonde Kops tief auf die
Brust und eine große , schwere Träne rann ihr langsam
über die blasse Wange.

Draußen klang kurz darauf der Hufschlag der Pferde.
Peter Banken suhr mit seinem Bruder heim.

Estrid sah noch, wie Bent die Hand grüßend an die
Mütze legte , dann brach sie ohnmächtig zusammen.

Mutter Wibke kam herzu und brachte sie in die Butze.
Dieses Mal halfen keine Trostsprüche , mit denen die alte
Friesenfrau sonst so gern Wort und Werk geleitete , denn
noch am Abend lag Estrid im heftigsten Fieber und Wibke
hatte zum Arzt geschickt, weil sie das Schlimmste be¬
fürchtete.

(Fortsetzung folgt.) .
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tsetzung folgte .

Sckeune übersprangen und auch diese in Brand setzten. Beide
Gebäude brannten vollständig ninder. In dem Stall waren
bei Ausbruch des Gewitters 500 Schafe eingetrieben worden,

sämtlich in den Flammen umkamen . Ein Drittel der ge¬
lten Heuernte ist mit verbrannt , sowie eine Anzahl land¬
wirtschaftlicher Maschinen.

Bon der Mähmaschine zerquetscht . Der Sohn des Häuslers
tzerkules in Krakvitz auf Rügen , ein gelernter Kellner , gab
beim Arbeiten mit dem Grasmäher dem 12jährigen Sohn des
Arbeiters Spanholz den Auftrag , die Pferde von der Seite an-
rillreiben . Die Folge war , daß die Pferde ansprangen und
der Junge zwischen die Messer der Maschine geriet . Ihm
wurde das rechte Bein oberhalb des Knöchels fast durchschnitten
und am linken Fuß wurde die Hacke zerschnitten . Der schwer-
n?rletzte Knabe wurde in das Bergener Krankenhaus über-
aeführt . Es ist bereits das dritte Mal , daß Kinder der
Familie Spanholz durch Unfall zum Krüppel geworden sind.

Händel» Verkehr und Volkswirtschaft-
Stuttgart, 23. Juli. (Schlachtvichmarbt.) Dem Dienstagmarkt

nm städt. Vieh- und Schlachthos wurden zugcsührt: 45 Ochsen(unver-
bauit5). 37 Bullen, 500 (150) Iungbullen, 403 (100) Iungrinder,
176  Kühe, 1385 (230) Kälber, 1866 (230) Schweine. Erlös aus je
i Zentner Lebendgewicht: Ochsena 55—58, (letzter Markt —), b 46
bis 52 (- ), Bullen a 48- 50 (50- 52), b 43- 46 (46- 49), Iung-
rndera 57- 60 (59- 63). b 50- 55 (51- 56). c 42- 47 (46- 50),
Kühea 39- 45 (- ), b 31- 37 (- ), c 21- 29 (- ), ck 17- 20 (- ).
Kälberb 73- 78 (76- 80), c 62- 70 (64- 74), ck 49- 59 (50- 62),
Sckweinea fette über 300 Pfd. 86—87 (90—91), b vollfleischtge von
240- 300 Pfd. 87- 88 (90- 92), c von 200- 240 Pfd. 87—88 (91
bis 92) ä von 160—200 Pfd. 85—87 (89—91), e fleischige von 120
bis 160 Pfd. 81- 83 (86—88), Sauen 63—74 (64- 74) Mk. Markt¬
verlaus: langsam, größerer Ueberstand.

Pforzheim, 22. Juli. (Schlachtoiehmarkt.) Aufgetrieben waren
474 Tiere, und zwar 9 Ochsen, 4 Kühe, 48 Rinder, 24 Farren, IO
Kälber, 379 Schweine. Marktverlauf: langsam. Ueberstand: 19 Stück
Großvieh, 37 Schweine. Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen
s 58—60, d 52—56, Farren a 55, b und c 52—49, Kühed und c
42—28, Rindera 60—63, d 55—58, Schweine a —, b und c 90
bis 92, ci 87—90, e undt —, § 77—80.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
amtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und
Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein, muffen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben.

Karlsruhe, 22. Juli. (Viehmarkt). Zufuhr: 48 Ochsen, 58 Bullen,
29 Kühe, 144 Färsen, 114 Kälber und 1384 Schweine. Bezahlt
wurden je Zentner Lebendgewicht für: Ochsen 47—58, Bullen 44—51,
Kühe 19—37, Färsen 49—61, Kälber 56—78, Schweine 68—90 Mk.
Bestes Dich wurde über Notiz bezahlt. Verlauf des Marktes: Bei
Großvieh langsam, Ueberstand: bei Schweinen und Kälbern langsam,
geräumt.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und
Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein, müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬
heben.

ja

Neueste Nachrichtens
Friedrichshofen, 23.-Juli. Das Luftschiff Graf Zeppelin, das

nach einer Ankündigung Dr. Eckeners am 1. oder2. August nach
Amerika starten wird, von wo es die große Reise um die Welt unter¬
nimmt, wird jetzt fahrbereit gemacht. Augenblicklich werden nach dem
befriedigenden Ergebnis der Probeläufe mit den neuen Kuppelungen
die Motoren wieder eingebaut. In den nächsten Tagen wird das
Luftschiff zu einer Werkstättenfahrt über den Bodensee aussteigen.

Würzburg, 23. Juli. Heute nachmittag brach in Hellfeld bei
Klingenberg ein Brand aus. dem acht Scheunen und zwei Wohn¬
häuser zum Opfer fielen. Geschädigt wurden sechs Familien. Das
Feuer war um6 Uhr abends noch nicht gelöscht. Die Entstehungs¬
ursache konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Hamborn, 23. Juli. Auf dem Schacht4—8 der Bergbaugruppe
Hamborn der Bereinigten Stahlwerke ereignete sich vergangene Nacht
ein schwerer Grubenunfall. Auf der fünften Sohle wurden zwei
Bergarbeiter während der Arbeit von einem Wassereinbruch überrascht,
der so stark war, daß sich die beiden Leute nicht mehr in Sicherheit
bringen konnten. Sie wurden von mitstürzenden Gesteinsmassen ge¬
tötet. Beide Verunglückte waren verheiratet. Der Waffereinbruch
blieb örtlich begrenzt, sodaß die Verunglückten bald geborgen werden
konnten. Der Betrieb wurde nicht gestört. Die Bergbaubehörde
leitete eine Untersuchung ein.

Berlin, 23. Juli. Für die Nacht vom 11. August, dem Ver-
sassungstage, und 12. August wird hier die Polizeistunde für Gast-
und Echankwirtschaften aufgeboben.

Berlin, 23. Juli. Die Berliner Hochschulen veranstalten am Sams¬
tag den 27. Juli eine gemeinsame Berfäffungsfeier, bei der der Histo¬
riker Professor Hermann Oncken die Festrede halten wird.

Berlin, 24. Juli. Gegen den Berliner Rechtsanwalt Dr.Johannes
Schatz aus Schlachtensee hat die Staatsanwaltschaft II Anklage wegen
fortgesetzten Betruges erhoben. Das Verfahren schwebt bereits seit
Anfang dieses Jahres gegen den Rechtsanwalt. Am 22. August findet
vor der Ferienabteilung des Großen Schöffengerichts Lichtcrfelde in
Moabit die Hauptverhandlungstatt.

Berlin, 23. Juli. Zu der Meldung der „Roten Fahne" von
Waffentransporten für Tschangketschek auf dem Dampfer Falke wird
mitgeteilt, daß dieser Dampfer nur 997 Tonnen faßt und daß er nicht
nach Schanghai, sondern von Hamburg nach London in See gegangen ist.

Berlin, 23. Juli. Das Flugboot der deutschen Fliegerschule in
Sylt, das in der vorigen Woche nach Island geflogen war, ist heute
mLcith eingetroffen. Die Flieger gedenken morgen nach Sylt zu-
ruckzukehren.

Berlin, 24. Juli. Das Reichswehrministeriumhat angeordnet,
vaß die Reichswehr sich in diesem Jahre stärker als bisher an den
bersassungsseiern beteiligt. An den amtlichen Feiern werden Stäbe
und Abordnungen der Truppen teilnehmen. Reickswehrabordnungen
werden sich an den Kundgebungen und Sport-Veranstaltungen zu
^gren der Verfassung beteiligen.

Berlin, 23. Juli. Die„Southern-Croß"-Flieger Kingsford Smith
und Mac Williams sind heute nachmittag2.50 Uhr auf dem Flug-
basen Tempelhdf eingetroffen. Zum Empfang der Flieger waren
Geheimrat Fisch vom Reichsverkehrsministerium, sowie Vorstands¬
mitglieder der Deutschen Lufthansa und der Flughafenqesellschast er-
Ichienen. Die Flieger werden heute und morgen in Berlin bleiben
und am Donnerstag nach Paris fliegen.

Berlin, 23. Juli. Relchsaußenminister Dr. Stresemann setzt von
heute ab seine Kur in Bad Wildungen fort.

Boizenburg(Mecklenburg-Schwerin). 23. Juli. Als am Mon¬
tag abend eine Reihe von jungen Leuten sich damit vergnügte, von
einem Schiff der Strombauverwaltung ins Wasser des Flusses Sude
s" Mmgen, verschwand plötzlich der 16jährige Sohn des Landwirts

srüheren Ortsvorstehers Baedker in den Fluten. Der ebenfalls
vadende Vater sprang seinem Sohne nach und versuchte ihn zu
retten. Dabei fand auch er den Tod. Die Leiche des Vaters konnte
oereits geborgen werden, die Leiche des Sohnes ist bisher noch nicht
aufgesunden worden.
R Kattowstz, 23. Juli. Die heutige Ausgabe des deutsch-sozia-
uslychen„Valkswillen" in Kattowitz wurde wegen des Leitartikels,
der auf den Ulitz-Prozeß Bezug nimmt, beschlagnahmt.

Kattowitz, 23. Juli. Heute begann der Prozeß Ulttz unter großem
^urang. Ulttz erklärte die Bescheinigung sür Btalucha als Fälschung.

.Wien , 23. Juli. Das Sicherheitsbllroerhielt heute vom Land-
uErrcht in Wien eine Zuschrift, in der mitgeteilt wird, daß das Landes-
gertcht gegen Gustav Bauer wegen Verdachtes des Verbrechens des
Adrdes Haftbefehl erlaffen habe. Die Berliner Kriminalpolizeiwurde
Sff tzt ^ Beifügung des Wiener Landesgerichts in Kenntnis

Wien, 23. Juli. Dis Trätiting des Fürsten Franz von Liechten¬
stein mit der verwitweten Baronin Erös hat am Montag abend neun
Uhr stattgesunden. Die Trauung nahm der Etadtpfarrer von Lainz
vor. Nach der Trauung begab sich das „junge Paar" aus den Sem¬
mering.

Wien, 23. Juli. Wie aus Graz berichtet wird, ereignete sich vor
einigen Tagen nach dem Uebungsschießen der in Iudenburg stehenden
6. Kompagnie des steierischen Alpenjägerregiments Nr. 12 ein schwerer
Unglücksfall, dem ein Menschenleben zum Opfer fiel. Beim Sichern
der Gewehre löste sich ein Schuß, der den eben vor die Front tretenden
Wachtmeister Leopold Schulter traf und schwer verletzte. Am Abend
ist der Getroffene seinen Verletzungen erlegen.

Paris . 23. Juli. Der Gesundheitszustand des französischen
MinisterpriDdenten Poincare hat sich gebessert. Auf Anraten seines
Arztes wird sich Poincare aber diese Woche noch von allen politischen
Geschäften fernhalten und frühestens Montag nächster Woche seine
Arbeit wieder aufnehmen. Es ist übrigens nicht uninteressant für die
spanische Politik gegenüber Frankreich, daß sich der König von Spa¬
nien, der einige Tage in Paris anwesend ist, persönlich in das Haus
Poincares begeben hat, um Poincare einen Krankenbesuch abzustatten.

Paris , 23. Juli. Havas meldet aus Peking, daß der Zwischen¬
fall, der infolge der Weigerung der Nankingregierung entstanden
war, dem Konsul und den Konsularbeamten der Sowjetregierung in
Peking und Tientsin Pässe zuzustellen, beigelegt sei.

Paris , 23. Juli. Briand entwickelte im Ministerrai sein Pro¬
gramm für die Reparationskonferenz: Erst Inkraftsetzung des Poung-
Planes, dann Durchführung der Genfer Beschüsse.

Dublin, 23. Juli. In der Nähe der Ortschaft OjBriens Bridge,
in der Grafschaft Cläre, fand gestern nachmittag in Gegenwart des
Präsidenten Losgrave die formelle Oeffnung der Sperrschleusendes
von der deutschen Firma Siemens gebauten großen Wasserkraftwerks
am Shannonfluß statt. Fast sämtliche Mitglieder des Senats und
des Dail Eireann, einschließlich des Oppositionsführers De Balera
und mehrerer seiner Parteianhänger nahmen an der feierlichen Er¬
öffnung des technischen Riesenwerkes teil. Auch Vertreter des Han¬
dels und der Industrie, sowie zahlreiche Besucher aus allen Teilen
Irlands waren zugegen.

Chicago, 23. Juli. Aus dem Michigansee stießen gestern abend
in der Dunkelheit drei Boote zusammen. 19 Personen sind ertrunken.

St . Louis, 23. Juli. Die Piloten Dale, Jackson und Forest
Obrin erreichten in ihrem Flugzeug„Et. Louis Robin" um 5 Uhr
nachmittags den kürzlich vom Flugzeug „Angelano" ausgestellten
Weltrekord im Dauerflug. „St . Louis Robin" stieg am 13. Juli auf
und hat bis jetzt den Weltrekord um eine Stunde überboten. Die
Flieger beabsichtigen weiterzufliegen, bis sie zur Landung gezwungen
würden.

El Paso, 23. Juli. Vier Mann der amerikanischen Grenzwache
überrumpelten gestern nacht am Rio Grande eine Bande von 20
Alkoholschmugglern. Es kam zu einem erbitterten Kampf, bei dem
die Grenzwache zwei der Schmuggler erschoß, einen verwundete und
fünf gefangen nahm. Drei Kraftwagen, zwei Motorlastwagen und
mehr als 600 Liter Wisky wurden beschlagnahmt. Von der Grenz¬
streife wurde niemand verletzt.

Cotta, 23. Juli. Die Regierung Habtb Ullahs macht in Cabul
neue Versuche, sich durch Aushebungen unter den Stämmen und durch
Einziehung von Steuerrückständen in den Besitz von Soldaten und
Geld zu setzen. Der Gouverneur von Kandahar ordnete an, daß alle
Waffen der Regierung zur Verfügung gestellt werden. Die Bevöl¬
kerung und die Garnison von Kandahar haben gegen diesen Befehl
protestiert.

Dienstantritt des Kirchenpräfidenten.
Am Dienstag vrmittag erfolgte im Dienstgebäude des

Evangelischen Oberkirchenrats in Stuttgart die Amtsüber¬
nahme durch den neuen Kirchenpräsidenten . In Anwesenheit
der Mitglieder und der Beamten des Oberkirchenrats begrüßte
der Stellvertreter des Kirchenpräsidenten , Direktor Dr . Müller,
das neue Haupt der Landeskirche und der Evangelischen Ober¬
kirchenbehörde und übergab chm die Leitung der Geschäfte.
Er übermittelte ihm zugleich die Segenswünsche des Ober¬
kirchenrats und versicherte ihn der vollen Bereitwilligkeit zur
Mitarbeit . In warmherzigen Worten erwiderte Kirchenpräsi¬
dent Wurm . Dankbar gedachte er seines hochverdienten Bor¬
gängers und erklärte nachdrücklich, von einer Aendernng des
„kirchlichen Kurses " könne keine Rede sein. Vielmehr werde
die sachliche, über den Richtungen stehende Amtsführung des
Entschlafenen auch ihm für seine Arbeit maßgebend sein.

Weitere Probeflüge der Do - X.
Friedrichshafen 23. Juli . Heute vornsittag hat das in den

Dornierwerken bei Altenrhein stationierte Flugschiff Do - X,
das seit Donnerstag vergangener Woche zwecks Vervollstän¬
digung der technischen Einbauten die Halle nicht mehr verlassen
hatte , seine Probeflüge über dem Bodenseegebiet wieder aus¬
genommen . Das gute Wetter kommt der weiteren Abwicklung
des vorgesehenen Flugprogramms , dessen zweites Stadium
nunmehr begonnen hat , sehr zustatten . Die derzeitigen Ver¬
suche, die, wie von gut unterrichteter Seite verlautet , etwa
eine Woche in Anspruch nehmen dürften , erstrecken sich in der
Hauptsache auf die Leistungsprüsung der Riesenmaschine , um
deren wesentliche .Flugeigenschaften , sowie Geschwindigkeit,
Steigfähigkeit und namentlich Zulademöglichkeit des Flugzeugs
sestzustellen . Nach Abschluß dieser Prüfung beabsichtigen die
Dornierwerke , in der nächsten oder übernächsten Woche mit der
I) o . X die verschiedenen , für das Flugschiff in Betracht kom¬
menden Rekordflüge zu absolvieren . Es wird sich dabei vor¬
aussichtlich nm die Mitnahme großer Nutzlast handeln.

Unwetter über Baden.
Karlsruhe , 23. Juli . Ueber der Karlsruher und Bruch-

saler Gegend tobte gestern nachmittag gegen 4 Uhr ein schwe¬
res Gewitter , verbunden mit heftigem Hagelschlag und orkan¬
artigem Sturm . An den Feldern und Gärten wurde erheb¬
licher Schaden angerichtet . Besonders schwer hauste das Un¬
wetter in der Gegend von Tentschneureuth , wo u . a . eine
Geflügelfarm zerstört wurde . Dabei wurde durch Einsturz
eines Mauerteiles eine 23jährige Modistin aus Karlsruhe , die
bei der Bergung der Ernte half , getötet . In Unteröwisheim
stürzte eine Ziegelei samt Schornstein ein . Menschen kamen
hier nicht zu Schaden . In Karlsruhe und in Bruchsal ent¬
standen , obwohl die Wassermassen nur kurze Zeit niedergingen,
starke Stauungen , wo in verschiedenen Straßen Wasser in die
Keller drang.

Wieder ein Besatzungszwischenfall.
Mainz , 23. Juli . Zu einem Zwischenfall kam es in einem

hiesigen Konzertlokal , das auch von französischen Besatzungs¬
angehörigen besucht wird , als die Musikkapelle auf Wunsch aus¬
wärtigerer Ruderer das Deutschlandlied spielte . Einige an-
wesende französische Militärpersonen protestierten dagegen und
einer der Franzosen versuchte, einer Geigerin die Geige zu
entreißen . Das Mädchen wehrte sich und das Instrument zer¬
brach . Bald darauf erschienen französische Soldaten mit aus¬
gepflanztem Seitengewehr im Lokal . Der Wirt hatte schon
vorher vorsichtshalber Feierabend geboten.

Zum Befinden des Reichskanzlers.
Berlin , 23. Juli . Aus dem heute vormittag veröffentlichten

Krankheitsbericht der Aerzte ergibt sich, wie man hier den
Eindruck hat , daß jedenfalls keine Wendung zum Schlimmen
eingetreten ist . Eine Reihe von Missionschefs und andere hoch-
gestellte politische Persönlichkeiten haben in der Reichskanzlei
vorgesprochen oder auf telefonischem Wege Auskunft über das
Befinden des Reichskanzlers eingeholt.

Heidelberg , 23. Juli . Wie aus der Umgebung des Reichs¬
kanzlers verlautet , war gegen 7 Uhr abends das Befinden des

Reichskanzlers zufriedenstellend . Die Temperatur in den
Abendstunden ist etwas zurückgegangen.

Karlsruhe , 23. Juli . Im Aufträge des badischen Staats¬
ministeriums überbrachte gestern der Landrat von Heidelberg
dem Reichskanzler Müller einen Blumenstrauß mit den besten
Wünschen für baldige Wiederherstellung . Der Reichskanzler
hat den Blumengruß und die guten Wünsche mit großer
Freude entgegen genommen.

Dr . Dorpmüller KV Jahre alt.
Heute vollendet der Generaldirektor der Deutschen Reichs-

bahngesellschast , Dr .-Jng . eh. Julius Dorpmüller , sein 60.
Lebensjahr . Er hat ebenso wie sein Vater seine Arbeit ganz
der Verwaltung und Entwicklung des deutschen Eisenbahn¬
wesens gewidmet , selbst auch in der Zeit , als er von 1908 bis
1917 im Dienste der kaiserlich chinesischen Staatsbahn die Nord¬
strecke der Tientsin —Pukou -Bahn nach deutschem Muster auf¬
baute und in Betrieb nahm . Der Krieg führte Dorpmüller
nach Deutschland zurück, wo er nach kurzer Tätigkeit im Ruhr¬
gebiet die Führung der Direktion Oppeln übernahm , nm dann
als Präsident der Reichsbahndirektion Essen den Wiederaufbau
der deutschen Eisenbahn im besetzen Ruhrgebiet durchznführen.
Am 1. Juli 1925 auf den Posten des ständigen Stellvertreters
des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn berufen , über¬
nahm er im Jahre 1926 nach dem Tode Oesers die oberste
Leitung der Deutschen Reichsbahn.

Der Reichspräsident an den Norddeutschen Llopd.
Berlin , 23. Juli . Der Norddeutsche Lloyd hat an den

Herrn Reichspräsidenten folgendes Telegramm gerichtet : „Ew.
Exzellenz habe ich die Ehre zu melden , daß nach hier vorliegen¬
den Kabelnachrichten Cw . Exzellenz Patenschiff Llohdschnell-
dampser „Bremen " auf der ersten Reise die Strecke Cherbourg
—Ambrosefeuerschafft in 4 Tagen 18 Stunden zurückgelegt
und sich auch sonst in jeder Beziehung bewährt hat . gez.
Stimming ." Der Herr Reichspräsident hat hieraus wie folgt
geantwortet : „Dem Norddeutschen Llohd spreche ich zu dem
schönen Erfolg , den sein neuer Schnelldampfer , „Bremen " er¬
rungen hat , meine herzlichsten Glückwünsche aus . In unserem
schweren Kamps um die Wiedererlangung der Gleichberech¬
tigung in Weltwirtschaft und Seeverkehr ist die Leistung , die
Sie durch die Schaffung dieses Schisses erzielt haben , ein be¬
sonderer Schritt vorwärts , gez. v. Hindenburg , Reichspräs ."

Ein angeblicher Waffentransport nach China.
Berlin , 23. Juli . Die „Rote Fahne " bringt in ihrer Diens-

tagmorgenansgabe eine Meldung , wonach der weit über 9000
Tonnen fassende Dampfer „Falke " das Norddeutschen Lloyd mit
einer ungeheuren Ladung Gewehr - und Maschinengewehr-
Munition an Bord den Hafen Gdingen mit dem Ziel
Schanghai am 19. Juli verlassen habe . Wie die Tel .Union hier¬
zu von der Direktion des Norddeutschen Lloyd erfährt , gehört
der Dampfer „Falke " zu den kleinsten Schiffen dieser Gesell¬
schaft. Das Schiss faßt nicht 9000 Tonnen , sondern lediglich
997 Tonnen . Wesentlich aber ist die Feststellung , daß der
Dampfer „Falke " am 20. Juli von Hamburg nach London ab¬
gefahren ist, also unmöglich am 19. Juli Gdingen verlassen
haben kann . Im übrigen wird das Schiff von der betreffenden
Schiffahrtsgesellschaft lediglich für den Pendelverkehr zwischen
Hamburg und London verwandt . Die Meldung der „Roten
.Fahne " ist demnach mehr als unwahrscheinlich.

Tariffrage bei der Reichsbahn.
Berlin , 22. Juli . Der Eisenbahnkommissar behandelt in

seinem Zwischenbericht ausführlich Lage und Finanzen der
deutschen Reichsbahn . Er betont , daß der Durchschnittssahr-
preis um 39 Prozent höher war als 1913 bei einem Lebens¬
haltungsindex von etwa 152 Prozent . Wie schon früher befür¬
wortete der Kommissar die Erhöhung der Eisenbahntarife . Im
Voranschlag für dieses Jahr hat die Gesellschaft angenommen,
daß der Verkehr etwa den gleichen Umfang haben werde wie
im vergangenen Jahre . Dagegen rechnet sie aus Grund der
Tariferhöhungen mit einer Verbesserung der Einnahmen nm
5 Prozent . Tatsächlich haben die zwischen dem 1. Januar und
31. Mai 1929 erzielten Einnahmen nur eine Steigerung um
3,5 Prozent gezeigt . Die auf diese Weise für 1929 veranschlag¬
ten Einnahmen genügen mithin gerade , die voraussichtlichen
Ausgaben zu decken. Die Gesellschaft hält es für unmöglich,
die durch die Lohnerhöhung entstandene Belastung durch eine
neue Einschränkung der Ausgaben ausgleichen zu können . Da
dies mit den Bedürfnissen zur Gewährleistung der Betriebs¬
sicherheit unvereinbar wäre , hat sie keine andere Möglichkeit
zur Deckung als durch eine Tariferhöhung gesehen.

Brüssel nicht erwünscht.
Berlin , 23. Juli . Die deutschen Botschafter in Paris und

London haben namens der Reichsregiernng die französische
und die englische Regierung davon verständigt , daß Deutschland
unbedingt für die Wahl eines neutralen Konferenzortes ist.
Das bedeutet praktisch , daß Brüssel aus der Diskussion aus¬
scheidet. Gegen den Haag werden bekanntlich von belgischer
Seite starke Einwände gemacht , so daß also eigentlich nur noch
Luzern übrig bleibt . Die deutsche Reichsregierung wünscht
weiterhin dringend einen baldigen Zusammentritt der Kon¬
ferenz , möglichst schon anfangs August , während die Franzosen
weiterhin auf eine Verschleppung der Konferenz hinzuarbeiten
scheinen. , .

Maßnahmen gegen die deutsche Sprache in Südtirol.
Rom , 23. Juli . Die „Tribuna " veröffentlicht einen Er¬

laß des Bozener Bürgermeisters , der durch Maueranschlag
bekanntgegeben wird , und worin angeordnet wird , daß , nach¬
dem vom 1. Oktober an der Unterricht in den Bozener Volks¬
schulen ausschließlich in italienischer Sprache erteilt wird , alle
Bekanntmachungen , Mitteilungen , Anschläge , Etiketten usw .,
also alle für die Oeffentlichkeit bestimmten Aufschriften und
Mitteilungen , auch wenn sie private Interessen betreffen , aus¬
schließlich in italienischer Sprache abgefaßt werden müssen . Alle
noch in deutsch lautenden Aufschriften müssen bis 1. November
italienisch umgeschrieben werden.

Die englischen Transportarbeiter fordern die Rheinland-
Räumung.

London , 23. Juli . Der Verband der Transportarbeiter
hat in einer heute auf der Konferenz in Newcastle on Tyne
angenommenen Entschließung die Hoffnung auf baldige Ab¬
haltung der Mächtekonferenz über die allgemeine Abrüstung
ausgesprochen und fordert für den Fall , daß keine allgemeine
Uebereinstimmung aus der demnächst abzuhaltenden Repara¬
tionskonferenz über die Rheinlandräumung erzielt werde , bal¬
digstmögliche Zurückziehung der britischen Truppen.

England gegen ein wirtschaftliches Pancuropa.
London , 23. Juli . Nach der Ablehnung des politischen

Teils des Briandschen Planes der Schaffung der Bereinigten
Staaten von Europa ließ die britische Regierung am Dienstag
durch den Handelsminister Graham verkünden , daß sie auch
wirtschaftlich mit diesem Plan nichts zu tun haben wolle . Der
Minister teilte auf Anfrage mit , daß er keine Möglichkeit sehe,
sich mit den Arbeits - und Verkehrsministern der europäischen
Länder in Verbindung zu setzen zur Erörterung der Frage
der Bildung einer staatlichen Einheit der Vereinigten Staaten
von Europa als einziges Mittel der wirksamen Bekämpfung
der hohen amerikanischen Zölle.



China an die Mächte.
Reuter berichtet aus Nanking : In der Kundgebung , die

das chinesische Ministerium des Aeußeren an die Mächte ge¬
richtet hat , wird auf die „umstürzlerische Betätigung " der Sow¬
jetunion hingewiesen und erklärt , daß China als Teilnehmer
am Kelloggpakt bis zum äußersten versuchen werde , sich aller
Handlungen zu enthalten , die zu einer Störung des internatio¬
nalen Friedens fuhren könnten . Sollte jedoch Sowjetrußland
die Feindseligkeiten beginnen , so werde China Schritte unter¬
nehmen , um sich gegen die Zugriffe der Eindringlinge zu
schützen. In der Kundgebung wird gegen die Sowjetunion die
Beschuldigung erhoben , daß sie geplant habe , die chinesische
Regierung zu stürzen . Bei der Haussuchung im Sowjetkon¬
sulat in Charbin seien Dokumente beschlagnahmt worden , die
auf die Organisierung einer Kolonne von Meuchelmördern
und einer geheimen Armee Bezug nahmen . Die chinesischen
Behörden seien gezwungen gewesen, hinsichtlich der Eisen¬
bahnen die notwendigen Schritte zu unternehmen und zwar
als Präventivmaßnahme gegen innere Unruhen . Zum Beweis
der von ihr erhobenen Beschuldigungen hahe die Regierung

bereits begonnen , Ueüersetzungen der in Charbin beschlagnahm¬
ten Dokumente zu veröffentlichen.

Der Empfang der „Bremen " in Newhork.
Newyork , 23. Juli . Die Morgenblätter erklären in ihren

Berichten üher den gestrigen Empfang der „Bremen ", ein
solch jubelnder Empfang wäre kaum je zuvor einem fremden
Schiff zuteil geworden . Es sei jedenfalls der glänzendste seit
Roosevelts Rückkehr im Jahre 1910. Kapitän Mac Neill , Offi¬
ziere und Mannschaften der gegenwärtig im Newhorker Hafen
liegenden „Mauretania " beglückwünschten telegraphisch Kapi¬
tän Ziegenbein , die Offiziere und Mannschaft der „Bremen"
herzlich zu ihrer Rekordreise und wünschen ihnen vollen Er¬
folg . Kapitän Ziegenbein erklärte , er habe die „Bremen " nicht
überanstrengen wollen . Es sei aber möglich , noch mehr aus
den Maschinen herauszuholen und er hoffe daher , nach einen
besseren Rekord aufstellen und 30 Knoten erreichen zu können.
Die „Bremen " schlug auf ihrer Ueberfahrt den sogenannten
Mittelkurs ein , der 19 Meilen länger ist, als der von der
„Mauretania " bei ihrer Rekordfahrt benutzte nördliche Weg.
Die Passagiere der „Bremen " weisen in ihren Schilderungen

aus das Fehlen jedes Vibrierens im vorderen Teil der
men" hin. Nur auf dem Hinterschiff habe sich das üblich
Vibrieren eines großen Ozeandampfers bemerklich gemach
Man hofft, daß auch dieses Vibrieren zu beseitigen sein wir-
Ferner sollen die Schornsteine des Dampfers um etwa 1A
Meter erhöht werden, da der Rauch zuweilen das Deck bestri¬
chen hat . ^ ^

Taufe des Postflugzeuges der „Bremen ".
Newhork, 23. Juli . Unter großer Beteiligung ,

Bürgermeister Walker auf dem Sonnendeck der „Bremen " di,
Taufe des Postflugzeugs der „Bremen " auf den Namen „New
York". Unter den Anwesenden befand sich auch Generalkonst
v. Lewinski . Heute fand auch die erste öffentliche Besichtigung
der „Bremen " statt , zu der die städtischen Behörden , die Hw
delskreise und die Presse geladen waren.

London , 23. Juli . „Manchester Guardian " schreibt in erner
Leitartikel : Selbst Konkurrenten der „Bremen " werden si,
zu ihrem Rekord bei der Durchkreuzung des Ozeans beglU
wünschen . Fast 30 Knoten für ein Schiff von mehr als 4W
Tonnen sind, so bemerkt das Blatt , herrlich.

Mom
„« 1.5
imOi
verkei
inl.B
bestell
Preis

pn C
besteh
Lies«
aus i

Beste'
Postst
turen

jcd

Fer

ZlMgs-Dersteigerung.
Am Donnerstag den 25. Juli 1929, vormittags

10 Uhr, kommen in Neuenbürg öffentlich gegen Barzah¬
lung zum Verkauf:

Ein Zimmerbüfett (eichen), vier Stühle mit
Brettsitz, ein Korbsessel, ein Tischteppich.
Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.

Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.
Gemeinde Dirkenfeld.

Grundstücks-Verpachtung.
Nächsten Donnerstag den 25. Juli 1S2S, abends

*/s7 Ahr, wird das Gemeindegrundstück neben dem Kienz-
le'schen Gebäude im Mühlweg über dem Bachrausch im
öffentlichen Ausstreich verpachtet. Zusammenkunft am Platze.

Birkenfeld, den 23. Juli 1929.
Gemeindepflege : Bolay.

Die Deutsche Reichspost führt

KkilstWgellsahrttN Kaukrtirh
aus . Nähere Auskunft erteilt das Postamt Wildbad,
Fernsprecher 300.

Rotkreustag.
Es sind eingegangen in

Neuenbürg .
Birkenfeld .
Calmbach
Conweiler
Höfen a. Enz
Schömberg .
Wildbad . .

318,22
216.40
257,95
83,77
82,60 RM

167.40 RM
521,81

RM.
RM.
RM.
RM.

RM.
Zus. 1648,15 RM.

Allen Gebern und Mitwirkenden sei herzlich Dank
gesagt.

Neuenbürg, den 23. Juli 1929.
Der Bezirksvertreter des württ. Landesvereins

vom Roten Kreuz:
Landrat Lempp.

Arnbach, 23. Juli 1929.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem Verluste unseres lb. Entschlafenen
Paul Großmann

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aus , besonders danken wir für den er¬
hebenden Gesang des Gesangvereins und des
Mädchenchors und ihrem Dirigenten Herrn Haupr-
lehrer Plenske, für die vielen Kranzspenden des
Turnvereins, seinen Schulfreunden und -Kame¬
raden, der Fa . Brodbeck und allen denen, die
ihn zur. letzten Ruhe begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zvlvs Iksveksnko
sucht 2U einem Lcknellkurs moderner Tarife noek
sinigs ksrrsn un «S vsiNGN . Zpreckreit von 9
bis 12, 2 bis 4 Okr.

Usus pßrammsr , Qernsbacher 8tra6s.

WelMi» - S-MH
Jacob Sauer»  Großketterei , Pforzheim.
Altstädterstr. 1. Fernsprecher 3107. Fässer leihweise.

Frisch eintresfend : Gelbsleischige

Lassem ZWartosselo,
der Zentner Mk. 6.—.

Bestellungen nehmen entgegen

Ksbr. Zoklsnäsrer, Untörrsieksnbsek,
1'elvt 'oll 2.

Was viele Leute noch
nicht wissen:

daß man seine Hühneraugen
sowie Hornhaut in wenigen
Tagen radikal tilgen kann.
Aerztl. empfohlen. Preis 70 ^ .

Zu haben in Neuenbürg
in den Schuh- Handlungen
K. Schönthaler, G. Blaich
und Friseur Schroth ; in
Calmbach in den Schuh-
Handlungen W . Rentschler
Wwe., Wilh . Rentschler und
Wilh. Schweizer.

Neuenbürg.
Zum Kriegerfest suche ich

für die Festhalle

Angebote bis Samstag er¬
wünscht.

K. Sckumacher.

Kochherde, Gasherde,
neu und gebraucht,

schwarz und emailliert,
«Wessel

Kausen Sie am billigsten nur
immer beim Fachmann. Zah-
lungserleichterung. Auch neue
und gebr. Oefen . Ferner
werden sämtl. vorkommenden

Reparaturen ausgesührt.
Schumachers ^

Herd- und Osen-Geschiist,
Reparaturwerkstätte,

Pforzheim, Tal 5, Tel. 4862.

Gelder zs 3 Proz.
zu Neu- und Umbauten,

zu Hyvolhekeu -Mösungen.
Aufwertungs-Hypotheken be¬
sorgt mit garant . Wartezeit.
Mitarbeiter gesucht.

Angebote unter Nr . 44 an
die „Enztäler"-Geschästsstelle.

Usr - moniuin»
kür Ammer unck Sari
8au8- Ulli vriickkiit

pösno»
in lecker Nolrrrt , xut und

dillix bei
>4. 2at»verii,ptoi-rt>eim

LNrlrtl.
iintslax sui Vunscti

B i r k e n f e l d.
Verkaufe ein

unter jeder
Garantie, ferner zwei Prit-
fchenwageu , zwei Ein-
spännerwagen.

Niebel » Gärtnerei,
b. d. „Sonne".

I-Deimsrbeit vL
Verl. VlünctienL 4.

Schsltzlsttn
.95von 50 Pfennig an, und

bei
Musik -Hohnloser junior»

Pforzheim, Enzstr. 9,
neben der neuen kath. Kirche.

Daselbst können alte gegen
neue umgetauscht werden.

6m SeLa/wter Ma -m

M/iü - och M-

w SK

/e -rschM

MKm . . . ?

Reiche Auswahl in
Gardinen jeder Art,
Linoleum . Läufern , Teppichen , Resten,
Bodenwichse (Edelwachs), offen,
Matratzen in nur guten Qualitäten,
Reisekoffern (Echt Lehna Vulkan),
Hosenträgern.

p . pßrommer , kisusndürs,
Tapezier- und Polster-Geschäft.

iierrenslb —Lsltimore , den 24. duli 1929.

81s1t Ksrikn.

Hm 23. duli, abends 7 Ohr, entscbiiek sankt nach langem, schweren
beiden meine liebe brau, unsere Zute, treudesor^te kVlutter und
LckwieZermutter

krau kMI»« vsur,
gsd . Denver,

im vollendeten 53. bebensjakr.
lm blamen der tiektrauernden ttinterdiiebenen:

Kux « Vaar nebst Kindern.

Oie Trauerkeier kindet am Oonnerstav den 25. duli, nachm. 5 Okr, statt

V.A.-

F'
Berlin

Tagen ein
kommunist
der „Hum¬
id Mater
Landesver
die Aktion
als treibe
Jetzt verö
Anzahl vo
Triumph»
Polizeiprä
organisatii
gesuchten?
wird dann
Bei Schn
Durchmess
deren Ges

^weisen un
derzeitige'
Vor kurze
Polen hat
stellt, in e
Geschützê
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Postkarten,
Kunst - und
Blumen -Karten!
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E . Meeh ' sche»

H.M. „Schis
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